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38. Neuenbürg, Montag den7. März MV. 68. Jahrgang.

Der Reichstag befaßte sich am Donnerstag
bei der Weiterberatungdes Reichsamts des Innern
mit einer großen Anzahl sozialpolitischer Fragen.
Seemannsordnung, Schaffung eines Reichsschiffahrts¬
amts, Auswandererschiffe, Sonntagsruhe in der Bin¬
nenschiffahrt, Genossenschaftswesen, Reichsgesundheits¬
amt, Wohnungselend, Weinpantscherei kamen an die
Reihe und die Debatte verlor sich ins Uferlose. —
Am Freitag wurde wieder eine lange Reihe von
Wünschen vorgebracht. Reichsgesundheitsamt, Be¬
kämpfung des Alkoholismus, Mißbrauch narkotischer
Arzneimittel, Giftordnung, Erforschung der Schweine¬
seuche, Reform des Patentgesetzes, Reichsversicher¬
ungsamt, Kanalamt kamen zur Sprache. — Am
Samstag erledigte der Reichstag die zweite Lesung
des Etats des Reichsamts des Innern und begann
alsdann mit der zweiten Lesung des Marine-Etats.
Hierbei nahm der Reichskanzlerv. Bethmann-Holl¬
weg Veranlassung, sich folgendermaßen zu äußern:
„Unser Verhältnis zu England liegt klar und
offen vor jedermanns Auge. Daß wir unsere Flotte
nicht zu aggressiven Zwecken bauen, sondern ledig¬
lich, weil wir überzeugt sind, zum Schutze unserer
Küste und unseres Handels einer aktionsfähigen See¬
macht zu bedürfen, das ist so oft ausgesprochen
worden, nicht nur hier vom Bundesratstisch, sondern
auch aus der Mitte des Reichstags heraus, daß ich
nicht wiederholen will, was nun einmal feststeht.
Und weiter! Durch unser Flottengesetz ist jedermann
bekannt, in welchem Umfang und in welchen Zeit¬
abschnitten wir Schiffe bauen. Nichts vollzieht sich
dabei heimlich und in Formen, die irgend einer
Macht feindselig wären oder sie bedrohen würden
oder auch nur den Verdacht solcher Feindseligkeit
und Bedrohung erwecken könnten. (Sehr richtig.)
Und schließlich liegt ebenso offen unser Wunsch zu
Tage, ein freundschaftliches Verhältnis zu England
zu pflegen. (Sehr richtig.) Ich habe mich darüber
bereits bei der ersten Lesung des Etats ausgesprochen.
Unsere auswärtige Politik nicht nur England, son¬
dern allen Mächten gegenüber ist lediglich darauf
gerichtet, die wirtschaftlichen und kulturellen Kräfte
Deutschlands frei zur Entfaltung zu bringen. Diese
Richtlinie ist nicht künstlich gewählt, sondern sie er¬
gibt sich ganz von selbst aus dem Dasein dieser
Kräfte. Ich kann nicht einsehcn, daß sie ein freund¬
schaftliches Verhältnis zu einem Lande stören sollte,
das uns wirtschaftlich und kulturell so nah verbunden
ist, wie England. Den freien Wettbewerb aller
Nationen kann keine Macht auf der Erde mehr aus¬
schalten oder unterdrücken. (Sehr wahr und lebh.
Beifall.) Wir sind darauf angewiesen, in dem
Wettbewerb nach den Grundsätzen eines ehrlichen
Kaufmanns zu verfahren. Ich bin überzeugt, daß
sich auf dieser Grundlage die vertrauensvollen Be¬
ziehungen, die wir zu der englischen Regierung unter¬
halten, künftig fortentwickeln und gleichzeitig die
Volksstimmung in demselben Geiste beeinflussen
werden." (Lebh. Beifall auf allen Seiten des Hauses.)

Wie England zur See rüstet . Dieser Tage
tritt, wie der „Polit. Korr." aus London geschrieben
wird, der neueste Schiffskoloß, S . M. Schiff „Van-
guard", in den Verband der Heimatsflotte, womit
der siebente Vertreter des „Dreadnought"-Typ in
Dienst gestellt sein wird. Dieses 19 560 Tonnen-
Schlachtschiff lief im Februar 1909 vom Stapel und
erzielte bei seinen jüngsten Probefahrten den auf¬
sehenerregenden Geschwindigkeitsrekord von 22.8 See¬
meilen. Der achte dieser stählernen Leviathane, das
20 600 Tonnen- Schiff „Neptuns", wird im Herbst
zur Heimatsflotte stoßen. Mit Einrechnung der drei
ebenfalls schwersten armierten Riesenkreuzer des
„Jnvincible"-Typs, sowie der beiden Prä -..Dread-
noughts" „Agamemnon" und „Nelson" verfügt die
Homo üeot derzeit über zwölf Riesenschiffe.
„Vanguard" repräsentiert mit seiner Fahrtleistung

gegenwärtig das schnellste Schlachtschiff der Welt.
Doch auch bei den anderen Kategorien weisen die
englischen Neubauten die größten Geschwindigkeiten
auf. So hat „Jnvincible" 26,9 Knoten, der Kreuzer
„Bellone" 28,2 Knoten und der Torpedobootszer¬
störer „Swift" über 36 Knoten Probefahrtgeschwin¬
digkeit erzielt. Hierbei hält England auch den
Rekord der kleinsten Bauzeiten. „Dreadnought"
wurde innerhalb 18 Monaten, „Vanguard" binnen
22 Monaten fertiggestellt. In anderen Staaten
werden für diese Kolosse mindestens 36 Monate
Bauzeit aufgewendet. Nach seinem neuesten Flotten¬
programm, das Großbritannien gewiß finanziell und
termingerecht einzuhalten vermag, wird die britische
Flotte, einschließlich der von Australien und Neusee¬
land beizustellendenEinheiten, im Jahre 1912/13 über
24 Riesenschlachtschiffe(einschl. der Kreuzer) verfügen.

Ueber eine neue Aufmerksamkeit des
deutschen Kaisers gegen Frankreich erzählen
Pariser Zeitungen. Sie teilen mit, daß ein vor
Jahren durch Kauf in den Besitz der Berliner Hof¬
sammlung gelangtes Bildwerk aus dem verfallenen
südfranzösischen Schlosse Montal dem Besitzer der
Ruine, einem französischen Großindustriellen, der das
Schloß wiederherstellen läßt, im Aufträge Kaiser
Wilhelms zurückerstattet wurde.

Von fragwürdiger Seite wird z. Z. auch in
Deutschland für eine sogenannte„Exposition Inter¬
nationale" Brüssel , April/November 1910 Propa¬
ganda gemacht. Die Agenten verlangen eine außer¬
gewöhnliche hohe Gebühr in einem bekannt ge¬
wordenen Falle nicht weniger als 800 Mk., wovon,
wie es in den betreffenden Anmelde- Formularen
lautet, „die erste Hälfte bei Erhalt des Zulassungs-
Zertifikates und der Rest nach erfolgter Diplomierung
mit goldener Medaille oder Grand Prix zahlbar ist."
Im Einvernehmen mit dem „Reichskommissar für
die Weltausstellung Brüssel 1910" warnt die „Stän¬
dige Ausstellungskommission für die Deutsche Indu¬
strie" dringendst vor dem Unternehmen, das zu den
regelmäßig im Gefolge großer Weltausstellungen
austretenden bekannten schwindelhaften„Nebenaus¬
stellungen" gehört und lediglich auf eine Irreführung
von Gewerbetreibenden und Publikum abzielt. Der
öffentliche Gebrauch der von dieser „Ausstellung"
etwa verliehenen Auszeichnungen würde übrigens
strafbar sein.

Ueber den Rückgang des Deutschtums in
der Schweiz kommen betrübende Nachrichten. Im
St . Jmmerten (jetzt Jmmier) im schweizerischen Jura
gibt es nur noch vereinzelt ältere Leute, die ihr
Schweizer-Deutsch sprechen. Im Bezirk Delsburg
(Delömont) ist es etwas besser, aber das Heran¬
wachsende Geschlecht bevorzugt das Französische; in
Porentruy (Pruntrut) , in Frimont (Freibergen), in
Bienne (Biel) u. a. O. ist das Französische vor¬
herrschend. In 25—30 Jahren spätestens wird die
Verwechslung vollständig sein. Die „neue Sprache"
wirkt ansteckend, die Leute schämen sich ihres Patois;
französisch gilt es vornehm! Ganz ähnlich liegen
die Verhältnisse im Kanton Fribourg (Freiburg), der
fast ganz französisch ist. Noch vor 30—40 Jahren
war die Bevölkerung zu 80 v. H. deutsch. Im
Süden dringt im Kanton Tessin das Italienische,
gerade wie in Südtirol , mächtig vor. Der gute
Michel läßt sich alles gefallen und fährt mit Vor¬
liebe in die fremde Haut.

Das einzige deutsche Dorf im Schweizerkanton
Tessin ist Bosco (Gurin). Ueber den Grießpaß
wandelten die alemannischen Vorfahren im Wallis
her im Mittelalter in die Täler am Fuß des Monte
Rosa (Gornerhorn) ein und gründeten die deutschen
Gemeinden des Tosatales im Königreich Italien,
von denen Pommat (Formazza) mit etwa 550 Ein¬
wohnern die bedeutendste ist. Von Pommat aus

, folgte dann die Gründung des schweizerischen Tochter¬
dorfes Bosco, dessen 270 Köpfe zählende Gemeindej

' zäh an der deutschen Muttersprache festhält.

Die Erhöhung der französischen Automobil¬
steuer ist von der Deputiertenkammer angenommen
worden. Nach kurzer Diskussion bewilligte die
Kammer sodann die Bestimmung, wonach für ein-
und zweisitzige Automobile von Ausländern, die sich
in Frankreich aufhalten, eine auf 50 Franks fest¬
gesetzte Steuer , und zwar für einen Zeitraum von
360 Tagen, erhoben wird. Die Steuer für Auto¬
mobile mit mehr als zwei Sitzen beträgt für den¬
selben Zeitraum 90 Franks. Außerdem soll eine
Steuer, die je nach der Motorkraft des Automobils
abgestuft ist und zwischen5 Franks und 15 Franks
für die Pferdekraft varriiert, entrichtet werden.

Der Konstantinopeler„Tanin" veröffentlicht Do¬
kumente über eine revolutionäre Organisation
in Griechenland , die bei den in Janina ver¬
hafteten Griechen gefunden sein sollen. Endlich ist
auch der Führer des letzten Marineputsches auf
Salamis , der famose Typaldos, abgeschoben worden.
Er ist nämlich, wie es in der Meldung aus Athen
so hübsch heißt, „ins Ausland abgereist".

Agram , 4. März. Ein von der Agramer
Polizei entsandter Detektiv verhaftete in Essek eine
Abenteuerin unter dem Verdachte, die Giftbriefe
an die Generalstäbler gesandt zu haben, wegen
welcher Oberleutnant Hofrichter sich in Haft be¬
findet. Die Person hatte regen Verkehr mit Offi¬
zieren und wurde seinerzeit wegen Spionage für
Serbien verhaftet. Man spricht davon, daß ihre
Aussagen Hofrichter entlasten sollen. Sie ist eine
Serbin aus Mitrowitza in Kroatien und wurde heute
hier eingeliefert.

Petersburg , 4. März. Bei der im Bau be¬
findlichen Eisenbahn Wolga—Bugulminski sind vier
Millionen gestohlen worden. Der Präsident der
Verwaltung, Neratow, sowie sein Bruder, der dort
ebenfalls einen hohen Posten einnimmt, wurden
verhaftet.

Petersburg , 5. März. In der Peter-Pauls-
kathedrale wurde eine Neuaufnahme der goldenen
und silbernen Kränze vorgenommen, welche die rus¬
sischen Kaisergräber bedecken. Es stellte sich heraus,
daß über 20 Kränze verschwunden sind. Sie
sind wahrscheinlich von dem niederen Beamtenpersonal
verkauft worden.

Paris , 4. März. Die Wünsche der Loko¬
motivführer und Heizer der Staatsbahnen sind
erfüllt worden. Der Konflikt ist damit beigelegt.

Wien , 4. März. Der Deutsche Schulverein
teilt mit, daß nunmehr die 1000 Bausteine für
die Rosegger -Stiftung voll sind. Es sind also
in der Frist von 11 Monaten 2 Mill. Kronen für
die Zwecke des Schulvereins aufgebracht worden.

Frankfurt a. M., 4. März. Der Packer Jo¬
hann Bauer , der in der Nacht vom 17. auf 18.
Februar bei den Straßendemonstrationenzweimal
auf Schutzleute geschossen hat, wurde von der Straf¬
kammer wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt
zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt.

Mannheim , 5. März. Der Milchkrieg ist
beendet . Die Produzenten haben ihre Forderung
von 1 Pfg. Aufschlag fallen gelassen. Man einigte
sich in einer gestern abend stattgesundenen Besprech-
auf der Basis von 17ffs Pfg. für Vorzugsmilch und
17 Pfg. für andere Milch. Den Aufschlag von
ffs Pfg. trägt der Händler. Das Publikum bezahlt
also den alten Preis von 22 Pfg. weiter.

Offenburg,  4 . März. Ein Gaunerstreich
wurde am Dienstag im Schnellzug von hier nach
Dinglingen verübt. Ein Landwirt aus dem Schutter-
tal , der vom hiesigen Viehmarkt kam, trank im
Speisewagen eine Tasse Kaffee und hielt zur Be¬
zahlung einen Hundertmarkschein parat, als sich ein
jüngerer, gut gekleideter Herr an die Stirnseite des
Tisches setzte, das Papiergeld in die Hand nahm
und verschwand. Der Gast glaubte, der Herr sei

- ein Kellner und wartete auf das Herausgeld —



2 schöne, hochträchtige

21
weiß und schwarz, werden zu
annehmbaren Preise verkauft.

Elisabeth- Bogele,
Calmbach, Höfenerstraße.

Gine Wohnung
für kleinere Familie hat bis
1. April oder später zu ver¬
mieten.

Zu erfragen bei der Exped.
ds. Blattes.

Das neue Seifenpulver

Schwabenstotz
ist unübertroffen an Fettgehalt , Waschkraft und Aus¬
giebigkeit, Billigkeit «nb Unschädlichkeit für feinste Gewebe.

Preis nur IS Pfg. Fast überall erhältlich.

Bei Verbrauch von IS Paketen 1 Paket Schwabenstolzseife
gratis , daher1 Pfg . Ersparnis pro Paket.

11 Mädchen
Off. Centralblatt, Heiligeustadt-
Elchsfeld mit Rückporto erb.

Lehrlinge und
! Lehrmädchen
werden zur gründlichen Ausbild¬
ung auf Ostern angenommen.
Anfangslohn von -/lL 5.— bis
^ 5.50.

Heinkele L Burghard,
Ningfabrik,

Pforzheim, Durlacherstraße 78.

wahrend des Jahrmarktes ZI« Rabatt und Rabattmarke!
Herren-Anznge

11 "°
von Mk. 4S .— bis

Hurschen-Anzüge 8"°
von Mk. 35 .— bis

Knaben-Anzüge go«
von Mk. 0an

Herren-Hojen 2°«.

Konfirmanden- nild
Kommunikanten-

in schwarz und dunkel gemustert,
Preislagen: Mk. 35,
27 , 24 , 21 , 18 , 15 , 12 , S,

Konfirmanden-Iacken
von Mk. 20 — bis I

Preislagen: Mk. 20,
13 , 12 , S, 8 . 7, 6,

l gemustert, ^
», 32 , 2S , /
15, 12 , S, >

' *7' 11 ' ^7k"

Schwarze Jacken
Preislagen: Mk. 25
IS , 17, 15, 12, S, 7, «,

Frauen Paletot lang
Preislagen: Mk. 4S
28 , 25 , 21 , IS , 1« , 14,13

Farbige Paletots
Preislagen : Mk. 27,
17 , 13 , 11, S, 7, « , 5,

llt lanĝ H
,35,31 , I L,
1,14,13

lots t
,24,20 , ^7k L L -M-

Westliche Karl-Friedrichstratze 38 . Neben dem Kolosseum. Rabattmarken.

Union-Theater Mttdbad
im Gasthos zur „Alten Linde."

Programm:
Sonntag den K. März ISIS

Verarbeitung der Zigarrenreste in Paris
höchst interessantes Jndustriebild.

Ein argwöhnischer Fechtmeister (humoristisch)
Zd» 8 « ,1t « LiivZ (großartige dramatische Handlung).

Ruder-Regatta ans der Themse
hochinteressante Natur-Aufnahme.

Originell! Trunkenbold und Mond. Originell!
— Drama ! — Feuer an Kord . — Drama! —
Urkomisch! Zwei Angler — ein Fisch . Urkomisch!

Fata Morgana (farbenprächtiges Kunstdrama).
- —— - Vorstellungen von 2—10 Uhr.

Sonntag von 2- 4 Uhr: Kinder -Borftellung.
Preise der Plätze: I. Pl . 50 II. Pl . 30 ^s, Kinder die Hälfte.

Aeuderungeu im Programm Vorbehalten.
Zum Besuch ladet höflichst ein die Direktion . '

Wie süß
sieht ein rosiges, jugendfrisches Al« t»
litz und ein reiner, zarter, schöner
Teint. Alles dies erzeugt:
Steckenpferd-LUienmilch- Seife
». Ztergruan« L Ko., AadeSenk.
Preis k St . 50 Pfg ., ferner macht der

Litiemnilch.Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weißu . sammetweich. TubebOPsg. bei
H. Luünaner; K. Aengart in

Neuenbürg.

Schul-Schrribhefte
empfiehlt 0. llee.Ii.

Pforzheim.

Ein Klechnerlehrlins
wird unter günstigen Beding¬
ungen bei gründlicher Ausbildung
angenommen bei
Wilh . Riecker, Flaschnermstr.,

Jjpringerstr. 14.
bsirts gwsso 8 uttgartor

Liskung «Ni 18. 1810
iStzVÄ SoMss«-ian»»ko«„

mit g w

r -

Mg 3 2 M.,
j ? orto rmä leists 25 Pfennig extra I
j vwxkisdlt llis Qeneral - -^Aentur l

, kireriisrck sotrsr , 8tuttgsi-t,j
iisnrisiLt?. Lüu. tiü.rrczLir. l3.

Höfen  a/E.

Lager iu eisema MerbeWeg
in einfacher bis feinster Ausführung

» O
» G

Kinderwagen, Kindersportwagen
:: und Leiterwagen
empfiehlt zu billigen Preisen

üermann Krämer,
Sattler -, Tapezier- und Polster -Geschäft

Stadtteil Brötzingen.

Bettfedem-Reimgung
_ — — mit Dampfbetrieb . . -
T-lkph-i. «so. Liberi8vdaat.

Die neue Spezialseife

abenstolz
hat folgende Hauptvorzüge:

WM Nkitr-lNiit, LL
größte Neimgmgskr-st »»

beste Waschseife für alle Zwecke,
Mitzkeil: Preis nur 15 Pfg. pro Paket.

Fast überall erhältlich. Jeder Versuch überzeugt.

kllävlssekuls
kkorrdkiM.

Domen u. Dlerren kinclen prokt.
und gewirkt. /tusblläung kür clen
koukm. Lernt, sowie in ollen rnoä.
Lprocken. Prospekte Zrotis clurclr

Oonr. llargnart.

Ledaktlo«. vnuk , »b vrelax «»« L. Mrstz i« NLLLL̂Zra,
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